— 


Die „Krafauer tte — TREUE ER \ EEE rs Re) n N a > 
IMer bere hne Fung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ 8 a nementöpreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 

Are] Inf:rtionsgebübr für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung III. Jahrgan 7 kr., für jede w lere Einrückung 3¼ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Ber 
L 2 ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden franoo erbeten. 2 
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Jahre auf dem Spielberg geſeſſen hatte. Vicepräfident 
ward der aus New⸗York (wohin er nach der Nieder⸗ 
lage von 1849 geflüchtet war) zurückberufene Gari⸗ 
baldi, nachdem er die Partei Mazzin 's zu verlaſſen 
erklärt hatte, während La Farina, 1848 Minifterpräfi- 
dent in Neapel, zum Secretär gemacht wurde. Das 
Haupt⸗Comité zu Turin gründete in ganz Italien, ja 
jenſeits der Alpen Zweig⸗Comités, an deren Spitze 
überall die bewährteſten Leute geſtellt wurden. So 
war Vorſitzender des Zweig⸗Comité's zu Paris Ma⸗ 
nin, 1848 Dictator in Venedig, und Ludwig Napo⸗ 
leon, ſowie Prinz Napoleon wurden Mitglieder dieſes 
Comité's. Auch in London beftand ein Zweig⸗Comité, 
welches ſeine Thätigkeit ſogar bis nach Deutſchland 
und Ungarn ausdehnte. Die Zuſchrift verbreitet ſich 
nun über die erfolgreiche Thätigkeit des Bundes durch 
Verbreitung revolutionärer Schriften. Auf dieſe Weiſe, 
fährt Cavour fort, gelang es dem „italieniſchen Bund“, 
in den Gemüthern eine Revolution für ganz Italien 
in der Stille vorzubereiten. Beweis: die friedliche 
lumwälzung, welche Toscana machte, und welche in 
Neapel und andern Staaten bald Nachahmung finden 
wird. Nach der Eröffnung des Krieges hat ſich der 
„italieniſche Bund“ aufgelöſt, feine Miſſion war er⸗ 
tüllt. Graf Cavour aber gab zur Belohnung ihrer 
Dienſte Garibaldi ein Commando, und ernaunte La 
arina zu feinem „erſten Rathe“ u. ſ. w. Gleichzeitig 
ind aber auch alle franzöſiſchen Hetzer losgelaſſen. 
Mit einigen Geldopfern iſt es denfelben gelungen, die 
tonangebende Preſſe New⸗Vorks, und fomit die des 
ganzen Landes, welches ſie täglich copirt, für Frank⸗ 
reich und ſeinen Jupiter tohans zu dingen. Der 
franzöſiſche Kaiſer, das franzöſiſche Volk, die franzöſi⸗ 
ſche Armee werden in täglichen Leitartikeln auf das 
Fanatiſchſte in die Sterne erhoben. Der in Paris 
wieder zu Gnaden gekommene „Courrier des Etats⸗ 
Unis“ hat dabei die Aufgabe, die erhabene Weis heit 
der alſo bezahlten Journale täglich zu excerpiren und 


Das k. k. Finanzminiſterium hat den Großhändler, Johann 
toͤnigswarter, zum Mathe bei der k. k. Börfenfaninier ernannt. 


Einladung zur Pränumeration auf die | Erlaß des k. k. Finanz-Miniſteriums 
„Krakauer Zeitung“ vom 22. Juni 1850), Der Minister für Kultus und Untericht hat die Supplenten 


a 1. Juli 1859 begi In. Arm „ ſwoegen, Sinansgabe von Staatsſchuldverſchreibungen für fülle n Gymnaſium zu Kaſchau, Ludwig Jeitteles und Dr. Franz 
„Mit dem 1. — beginnt ein neues vier⸗ Intereſſen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1854. woher 1 zu wirllichen Lehrern an demſelben Gymnaſium 
telfähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ emäß der kaiſerlichen Nero 1839 l ernannt. 5 
merations⸗Preit 8 jo ge fü % vom 1. Juli bis Ende bear Sach XXIX Ar. 106) wird unt der as, 47 N a ö 
September IE ö r Krakau 4fl. 2 l von Staatsſ. uldverſchreibungen für fällige Intereſſen d ei 
auswärts mit fl. 20 Nkr., für e e Fahre 184 Ma FRAGE 
25]. Es we ei Gatt f 
. a, Monate werben für dee bie Interefenbeiräge von 100 und 10004. un (mit 
75 Ner. berechnet. r., für auswärts mit 1 fl. a aan m Dr 2 Verordnung vom 28. April 
und 7 1 4 XVIII Nr. 67, dnet infon 
Beſtellungen ſind für Krakau bei d terzeich⸗ Reuer-Abzug) auf den Gintöſungsbelrag von 128 f. ie 1250 fl 
neten Adminiſtration, für auswärts bei 5 nächſt A Silbermunze Oeſterr Währung lautend erfolgt werden. 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Wieland g au 1 Die Parteien welche foldhe Staatsſchuldverſchreibungen wün⸗ 


Die ea National⸗Anlehens⸗Coupons von ein und dem⸗ 
ve Administration. 


elben Berzinfungstermine und in dem Betrage von we⸗ 
re 100 fl. C.⸗M. bei der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ hi 
anke Schuldenkaſſe, oder bei einer Kredits⸗Abtheilung derſelben 
mistelft einer zweifachen, mit dem Beiſatze: „gegen Obliga⸗ 
A he ‚An * e g — Konſignation 
{ 2 5 5 „wofür ihnen eine Interimsbeſcheinigung erfolgt 
3 Mtlicher Theil. wird, gegen deren Rückſtellung fie ht 
Zur Ausräftung des weſtgaliziſchen Frei“ | Haben für. Mugen von penigfteng. 100 
alizi el: een von ) 8 8 
vn en re ar Ba Ki rannte Lt an 
us ige g zwar! münze einzulöfende Staatsſchuldver g gewünſcht, 

Von d szower Bezirke: die Quittungen wie er bei jener Kaſſe, wo die Ph a 
em Gutsbeſitzer, Jof. Piaſecki, in Tre bar find, mit dem oberwähnten * überreichen. 
fömfa 20 fl. öſterr. Währung; 5 2 e 100.8 111 

* — 7 4 * * r 3 0 * > 
von Joſeph Niewiarowski ‚ein Anlehensſchein Wen Binfensihe 8 15 Vente egen Wasen 
zu einer National⸗Anlehens⸗Obligation im Betrage von; dem ſeſtgeſetzten Aufgelde berichtet werden. 
20 fl. Conv.⸗M.; f st Freiherr v. Bruck m. p. 

vom Pfarrer Ruczka in Kolbuszöw 15 fl.. N 8 
75 kr. österr. Wär. und von dem Gooperator Lenik ) Led be eee e San 
daſelbſt 5 fl. 25 kr. öſterr. Währung; re 

von dem Wundarzte Spitzer in Kolbuszöm 
und Moſes Jam in Kamionka zu 10 fl. öſt. W.; 
80 Ke. g oſſel Geldröhler in Kolbuszöw 7 fl 
bin un 


115 1 
Am 25. Juni 1859 iR in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
in Wien das XXX. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben 


ſteriums vom 13. Juni 
benzollämter erſter Klaſſe 
zu Hauptzollämtern zwei⸗ 


eriums vom 14. Juni 
us der Wirkſamkeit der 
d Lemberger Oberlanr 


1e vom 29. Juni 1859, 
uldverſchreibungen für 
leihe vom Jahre 1854. 


und die von höheren. Der 
rücht einer 


3 1 


Krakau, 27. 
dend ance“ wird ch 

7 70 1 und fa 
tervention ß ens No 
Bundes nimmt eine * Tolle % 
nicht länger in Zweifel gezogen 
Grundlagen der Vorſchläge, welche 
Berlin ausgehen und den Chara 
baben ſollen, würden ſo ziemlich vieſelben fein, die wir 
vorgeſtern bereits mitgetheilt. Nur der einzige und 
nicht unbedeutende Unterſchied würde obwalten, daß 
das Cabinet von Berlin die Erhaltung der Feſtungen 
des Vierecks nicht ausſchließlich zu Gunſten Oeſterreichs 
verlangen, ſondern in der Weiſe beanſpruchen würde, 
daß fie zu Bundesfeſtungen und zu integrirenden Be 


# 


Veränderungen in der haif. königl. Armee. 


Ernennungen und Beförderungen: 
Der Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Jeden v. Kelle 
mes, zum Armee⸗Ober⸗Intendanten der I. und II. Armee. 
Im e Graf Hartmann Nr. 9: der Haupt 
mann erſter Klaſſe, Chiolich v. Löwensberg, zum Major; 
im Szluiner Grenz⸗Infankerie⸗Regimente Nr. 4; der Major 


öſterr. Währ.; vom Religionsreiſer Chil Ru 
don von bil Blum zu 5 f. öſterr. Währ.; | 
Pfarrer Koſtkiewicz 21 fl. öſterr. oben 


Währung Pfarrer Maraszewski 10 fl. 50 kr. öſterr 


* 3 a Deter Simié, zum Oberfilieutenant, und der Hauptmann erſtet ſtandtheilen des ganzen deutſchen Bundes erklärt wür⸗ ſeinen franzöſiſchen Leſern auf dem ganzen Continente 
46 fl. ster chriſtlichen Gemeinde in Kolbuszöw Raft Michael Wr des Brot Grenz⸗Infanterie-Regiments] den (28) Dieſer Vorſchlag hat ſelbſtverſtändlich nu zum en geben. ir a 
„ öſterr. Währ.; r. 7, zum Major, für die Eventualität der Eroberung derſelben Geltung. In ein anderes Getriebe gibt ein in London er⸗ 


Zu Grenadier⸗Bataillons⸗Kommandanten: 

, Beim Infanterie⸗Regimente Freiherr v. Wernhardt Nr. 16: der 
be Oberſt, Raimund Conte Domini; 

ßen 55 Infanterie⸗Regimente Prinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
5 r. 20: der Oberſtlieutenant, Leopold Goelis; 

i 


vom Med. Br. Nie fi 1 f 
m Feches r 
vom Förſter Iwelski 5 fl. öſterr. Währ.: 
von mehreren Kolbuszower Ji ahr. 
65 kr. öſterr. Währ. do wer Iſraeliten 42 f. 
Außerdem hat ſich die chriſtliche Schneider⸗Innung 
in Kolbuszöw zur unentgeltlichen Anfertigung von 
24 Montursſtücken für 6 Freiwillige und die iſraeli⸗ 
tiſche Schneider⸗Innung daſelbſt zur unentgeltlichen An⸗ 
fertigung von 80 Montursſtücken für 20 Freiwillige 
gegen Ueberkommung der zugeſchnittenen Materialien 
bereit erklärt, 
Ferner ſind eingegangen: * 8 
8 Von dem Gutsbeſitzer von Lagiewniki, Moriz 
ar uch, eine Grundentlaſt.⸗Obligation über 500 fl. 
Conentions-ünze: 
,n den Landgemeinden des Kalwaryaer BE 
zrken 439 d. 2d ke. öſterr. Währung, darunter von 


In Brüſſel ſoll eine engliſche Note eingelau 
fen ſein, welche die beruhigendſten Verſicherungen in 
Betreff der Achtung und Aufrechthaltung der belgiſchen 
Neutralität enthält. 

Wie Brüſſeler Blättern aus Paris vom 24. d. 
gemeldet wird, fol am 15. Juli dem geſeszgeben⸗ 
den Körper ein neues Anlehen von 750 U. vor⸗ 
gelegt werden. Die Straßburger Eiſenbahnver⸗ 
waltung hat Ordre bekommen, ſich auf Truppentrans⸗ 
porte gefaßt zu halten. Die dienſttauglichen penſionir⸗ 


ſchienenes, der „AA.“ mitgetheiltes Flugblatt, das ei- 
nen der ehrbarſten der dort lebenden deutſchen Flüchtlinge 
zum Verfaſſer hat, näheren Einblick. Das obengenannte 
Flugblatt lautet in deutſcher Sprache: Zur Warnung. 
Profeſſor Karl Vogt, gegenwärtig in Genf wohnend, 
deſſen Vertreter, zuſammen mit Fazy, er im ſchwei⸗ 
zeriſchen Ständerath iſt, ſteht ſeit mehreren Jahren in 
intimſten Beziehungen zum Prinzen Jerome Napoleon, 
a = dem 7 4 575 Mitte vorigen Jahres 
N n, die Bonapartiſtiſchen Plane eingeweiht worden. 
ten Offiziere ſollen aufgefordert worden fein, ſich zur Aus Vogts eigenen Briefen kann En werden, 
Activität zu ſtellen. 6 23 5 daß er den dynaſtiſchen Zweck des Krieges gegen Oe⸗ 

Nach Berichten aus Hannover, 720 Juni, hat] ſterreich, ſowohl was Italien wie Ungarn betrifft, ge⸗ 
Preußen bei der kön. hannoversche 000 mant die] nau kennt, da er aus dem Munde leitender franzoͤſi⸗ 
Bewilligung zum Durchmarſ ch fürs zuli Mann nach ſcher Perſönlichkeiten darüber förmlich unterrichtet wor⸗ 
dem Rhein für die Tage vom 1. bis 5. Juli nachgeſucht.] den iſt. Es wurde ihm mitgetheilt, daß es ſich um 
Der „Globe“ vom 24. d. widerſpricht der Angabe] Throne für Jerome, Murat und Großfürſt Conſtantin, 
der „Times“, daß die britiſche Regierung aus Spar⸗ wie auch um territoriale Vergrößerung Frankreichs und 


Oberste Infanterie⸗Regimente Graf Khevenhüller Nr. 35: der 
m Lutenant, Ludwig v. Zamagna, und 
Rhein e e Prinz Alexander von Heſſen und bei 


I. In der Jäger⸗Truppe: 
22. dan Qberfilieutenant, Georg Milanes, Kommandant des 


Kerk b ck 
Feld⸗Jäg, Mohr Edler v. Ehrenfeld, Kommandant des 5. 

Se Bataillons, und ur 8 
Jäger⸗ Bg dler von Schulheim, Kommandant des 25. Feld⸗ 
tigen Gin ons, ſämmtliche mit Belaſſung in ihren gegenwär⸗ 


ae AR freitoilfi; Ns, zum K danten des zweiten Maͤhriſchen K lt. 
der we 1 5 Mica 20 fl., Jas kowice 18 fl., der Pau äh en- Bataillons; e ’ n beste ſamkeitsrückſichten die Flottenrüſtungen beſchränke. — territoriale Verminderung Deutſchlands handelt. Be⸗ 
Izdebni fl. 72%, kr., barcyporemba 24 fl., Feld äger.ag mann erſter Klaſſe, Willibald Wach weſt, des 13. Einem Gerüchte nach iſt Koſſuth in Genua eingetroffen. deutende Geldmittel wurden darauf zu ſeiner Dispo⸗ 


Paszköwka 20 fü, Przytkowi Stry⸗ 
szôw 20 fl., Sulkowice 45 Ka Kader 


‚Sorten, J lik, 
eine National⸗Anlehens⸗Obligation eg f. 6M. 


und von einem ungenannten Inſa em 
Kalwaryaer Bezirke eine ee hi 


Feld⸗Jäger⸗ alllons, zum Major und Kommandanten dieſes Die turiner und pariſer Allürten beginnen ſelbſt in ſition geſtellt, damit er die demokratiſche Partei Deutſch⸗ 


rken.] lands im Sinne Frankreichs und Rußlands influen⸗ 
Schon am 16. Februar hatte Cavour ich mit einem zire, wobei er natürlich Sorge zu tragen hat, daß die 
ber Karen⸗Diviſton lia“, in Correſpond ſetzt und die Italiener d Knall 190 (ei zu a 88 1 7 17 
Ober Ste 250 i ia“, in Correſpondenz geſetzt, und und] Krieg Napoleon m Nutzen ihrer Principien. Aus 
wal, Fit dan de en) el Erd wer ſonſt Oeſterreich nicht mochte, aufgefordert, Geld Boat’ eigener Correſpondenz, die er mit dem ihn cha⸗ 
ati, Joſeph Ochfen elta, Joseph Flögel, Jeſeph Dwor⸗ zu ſammeln und hinüberzuſchicken. f rakteriſirenden Leihtfinn betreibt, kann der Beleg bei⸗ 
zu Stabenrzten the imer und Hermann Köfler; Repolutio gebracht werden, daß er dies doppelte Spiel mit größ⸗ 
ren: .. Klein, 1 erſter ehe st ter Schamloſigkeit ſpielt. Selbſt beſtochen, hat Vogt 
jer, Joſeb Kineen, Augen di il erg ng, ehe Schul⸗ andere zu beſtechen geſucht; und es können in dieſer 
Themas Opitz, Grdd, Philipp Kriſchker, Karl Gernath, Beziehung Offerten detaillirt werden, die er einem be⸗ 
ann A rng Kraftl, Franz Schnerich, Vincenz freundeten Demokraten in Stuttgart machte, der ſie 

gaßner, Emanuel uud Franz Zemann, 3 jedoch unbedingt abwies. Aehnliche Offerten an liberale 
en und Emanuel gen nein. Wedel rte pes, Sram und revolutionäre Perſönlichkeiten in allen Theilen 
Deutſchlands, in Frankreich, der Schweiz, England und 

‚| den Vereinigten Staaten find uns mit genauen An⸗ 


— 


eſe Kundgebungen werkthätiger „a 
werden mit dem Ausdrucke des Danez watelandelibe 
kennung ur öffentlichen Kenntniß gebra t der Aner⸗ 
Krakau, den 24. Juni 1859, cht. 


— 


0 — beben haben mit Allerhz En 
rich n z, Sri v. J. dem Sha lh 


g v. 
Re in den Pe e bl. Sen Ke van Ber 
ker. allergnad; nd tarfrei das 
fa. k. k. Apoſtoliſche Majeſt Haben en Ice geruht. 


Ver 70 . 
4 255 . erſſe . Czappet und Georg | worfen wurden. 
Ar ehe Klaſſe : ade dann dem een Riltmei⸗ N 
N yichöres. & Wagner, der Majors » Charakter wurde einem achtbaren Rl dacteur in W. offerirt, wenn 
0 eee dieſer ſein Organ zur Verfechtung der durch Napoleon 
berſt, Alexander S 28 


. 

zung de dato Verona den 16 erhöchſter Ent⸗ 8 f III. repräſentirten Politik hergeben wollte. Dieſe An⸗ 
een en in Bein J. dem ee Hoe Regiment e Non — Be Kommandant des erbietung wurde ebenfalls 3 it Unwillen abgelehnt. 
Krone dritter late allergnäpien EEE en Duden der alten | Dt Sci e K wess Edler „. Dätfeher, des In-[reitungen dazu zu kreffen. 3 R „Einem badiſchen Demokraten wurden gleichfalls Geld 
Abe . k. Apeftolſche Majcgt t verleihen ruht. eisernen Kanten lee RG ann elfte Klaſſe move Rr. 42. und ſelbe den „italienischen Bu p- offerten gemacht; auch hier erfolgte aber eine entrüſtete 
Aachen vom 11. Juni d. J. ben oben mit Allerhöchter Ent] ble mit Maſore⸗Gharakter der Marine ⸗ Infanterie, Karl pelten Abſicht, die Pläne Abweiſung. Es könnten Flüchtlinge in London nau 
1 50 d, wellen, die Nich fe Lieutenant der] 71°) e Italien von i haft gemacht werden, die Karl Vogt zu gewinnen 

ius föuigich Splanichen ns dene Werben aer Miniſter des Innern hat d Emanuel in d ſuchte, doch auch bei ihnen obne Erfolg; fe annere 
bahn f. 5 ar eniigen ‚Drdens von dan 78 — Fra Emanuel ,‚Freiherrn, . En rätthaftereiuRtonjtpinn. te hatte in Turin entweder nicht oder erklärten fi „zit nerd Dec 

eee demmler dritter klaſße in Mähren We e, a mailändi die gemachte Zumuthung. In der Schweiz 


„gaben dekannt geworden. Die Summe von 30,000 fl. 


land und Amerika hat Vogt gleichwohl einige bezahlte 
Federn für Louis Napoleon geworben; er ſelbſt ſchreibt 
auf Beſtellung im „Bieler Handelscourier,“ hat eine 
Broſchüre in dieſem Sinne veröffentlicht, arbeitet un⸗ 
ausgeſetzt in dieſer Richtung. Alle ehrlichen Menſchen 
müſſen ſich von ſolcher Corruption mit Entrüſtung ab⸗ 
wenden. Sollte aber Vogt, was er kaum wagen kann, 
ableugnen wollen, ſo wird auf dieſe Enthüllung eine 
Nr. 2 folgen. 2 
Nicht minder offen liegen die Fäden zu Tage, die 
im Orient nach allen Seiten hin gezogen wurden, um 
den Aufruhr in die türkiſchen Provinzen zu tra⸗ 
gen und die ſlaviſche und griechiſche Bevölkerung zur 
Empörung zu bringen. In Antivari (wahrſcheinlich 
dem ſ. 3. Rußland in die Hände zu ſpielenden Hafen) 
liegt eine ſtarke franzöſiſche Flotte mit einer großen 
Anzahl von Transportſchiffen, Depots werden dort er⸗ 
richtet, Geld und Waffen werden gelandet, um den 
Aufſtand zu ſchüren, an welchem Montenegriner und 
Serben bereits theilnehmen, die Lostrennungsgelüſte 
aller drei Donaufürſtenthümer ſind kein Geheimniß 
mehr und Antivari ift der Endpunkt der großen Straße, 
welche durch Bosnien nach Serbien führt. In Grie⸗ 
chenland dagegen werden panhelleniſtiſche Träumereien 
genährt. Wir haben bereits gemeldet, daß in Athen 
in Folge der Siegeskunde von Magenta auffallende 
Kundgebungen für die revolutionäre Erhebung Italiens 
ſtattgefunden, ſpäter brachten wir die Nachricht, daß, 
wahrſcheinlich, um dem immer bedenklicher werdenden 
Steigen dieſer Bewegung einen Damm zu ſetzen, ein 
energiſcheres Minifterium eingeſetzt wurde. Heute fin 
den wir im Wiener „Fortſchritt“ folgendes Telegramm 
aus Athen vom 22. Juni: „Der Kriegsminiſter 
Spiro Milius hat die Ruhe in Athen wieder her⸗ 
geſtellt und der König hat die Demiſſion deſſelben ans 
genommen. Der Oberſt und Adjutant des Königs 
bat daß Kriegsminiſterium angenommen.“ Brieflichen 
Nachrichten aus Athen zufolge hat ſich das Volk gegen 
den König erhoben gehabt und ſcheint es zu blutigen 
Stenen gekommen zu fein. Spiro Milius mußte 
wahrſcheinlich als Opfer fallen, weil er der am meiſten 
Verhaßte im Miniſterium war. Der „Fortſchritt“ be⸗ 
merkt zu ſeiner Nachricht: „Unſer Telegramm aus 
Athen beweiſt, wie die Nachrichten aus Antivari, daß 
die franzöſiſche Politik mit ihrem dämoniſchen Fittig 
bereits den Orient umrauſcht, trotz ihrer nach dem 
Blaubuch an England gegebenen Verſicherungen, den 
Orient aufs Sorgſamſte ſchonen zu wollen. Die Ber 
völkerung des Koͤnigreich Griechenland wird ebenſo be: 
arbeitet, wie früher die Italiener, die Montenegriner, 
die Moldau⸗Walachen und andere zum Aufſtand ger 
neigten Völkerſchaften des Orientes. Die franzöſiſche 
Umſturzpolitik fand in Griechenland eine Partei, welche 
von der Revolution im Weſten und von dem Krieg 
überhaupt die Realiſirung ihrer byzantiniſchen Träume 
hoffte. Der König Otto, welcher dieſen Traumen ent: 
gegen iſt, fand es angezeigt, am 14. Juni ein neues 


von ihm die wichtigſten Aufſchlüſſe über die Abſichten cher ſpät Abends unter einem der heftigſten Gewitter 
am Geſtern (24.) Nachts waren Poz⸗ 
abend der Hinrichtung Orfin’s brachte Pietri ſechs] zolengo, Monzambano, Volta und Goito noch von un⸗ 
volle Stunden bei ihm zu. Letzterer erwartete, 
beim Kaiſer die Begnadigung durchſetzen. 
niſterrath follte deßhalb ſtattfinden, wurde jedoch abge⸗ 
ſagt und ſtatt deſſen ordnete der Kaiſer die Verſamm⸗ vom Feinde unbeläftigt, ihre ung n | 
lung eines conseil privé an. Louis Napoleon hörte, einer geraden Linie längs des Mincio in unmittel⸗ 
obne ein Wort der Einwendung fallen zu laſſen, die[barer Nähe des Schlachtfeldes und ſämmtlich am 
Gründe an, welche Pietri für die Begnadigung gel⸗ rechten Mincioufer. Wie 
tend machte. Er ſtellte die Frage der Begnadigung] Darſtellung hervorgeht, war ein gehen 0 
als eine Principienfrage dar. Auf die Enthüllungen] ten und des linken Flügels, welche beide ſiegreich 
Orſini's geſtützt, ſprach er die Ueberzeugung aus, wenn] waren und den Feind geworfen h - 
die italieniſche Revolution auf eine thatſächliche Inter | Nothwendigkeit geboten, ſich mit dem Centrum zu ali⸗ 
vention Frankreichs hoffen dürfe, ſo wäre die napoleo= |nüiren, welches durch einen jener unglücklichen, im wech⸗ 
niſche Dynaſtie gerettet. Im entgegengeſetzten Fall] ſelnden Geſchick der Schlachten fo 
hätten die Revolutionäre ſich den Schwur geleiſtet, alle ſich um den Preis feiner tapferen Anſtrengungen ge⸗ 
Hebel in Bewegung zu ſetzen und nicht eher zu ruhen, bracht ſah. Es war eben nur ein mißlu 
als bis das gegenwärtig in Frankreich herrſchende Haus] griff, ohne ſtrategiſch nachtheilige Folgen, 
geſtürzt ſein würde. Die Kaiſerin ſprach dann, wahrſchein⸗ fall, der in nichts die Faſſung des erſten 
lich auf Veranlaſſung und in dem Sinn des Kaiſers, gleich- (rechtfertigt. Die nächſte Nachricht vom Kriegsſchau⸗ 
falls für die Begnadigung, in em fie an das in ibrem plate kann allenfalls die Meldung bringen, daß die 
Land umlaufende Sprichwort erinnerte: Blut fordert k. k. Armee auf dem linken Mincioufer Stellung ge⸗ 
Blut. Kardinal Morlot und Peliſſier hingegen erklärten nommen habe. Es wäre dies ein Zeichen, daß der 
fi auf das Entſchiedenſte gegen die Begnadigung und Feind die ergriffene Offenſive fortſetzt und dann iſt 
Graf Morny nannte ſogar im Eifer der Rede Pietri einen] das Beziehen dieſer trefflichen Defenſionslinie eine 
Mitſchuldigen Orſini's, wenn er dieſelbe zu empfehlen] ſelbſtverſtändliche Sache. 
wage. Da Pietri kein Zeichen der Zuſtimmung von Das feindliche Bulletin über die Schlacht am Min⸗ 
Seiten des Kaiſers wahrnahm, erklärte er, nur ſene] eie laute! 
ſubjective Meinung ausgeſprochen zu haben, worauf ihm öſterreichiſche Armee hat angegriffen. 
die Kaiſerin die Hand reichte. Bald darauf erhielt“ hatte eine Ausdehnung von fünf Wegſtunden. 


wurde zu den gleichen Zwecken, wie ut. Gefa 
Charakter eines nur literariſchen und journaliſtiſchen] 4 Uhr früh bis 8 Uhr Abends.“ Wie viel an der 
Agenten, eben dorthin geſchickt. Damals blieb Pietri[ Meldung Napoleons wahr iſt, was Uebertreibung, wird 
fünf Monate in Italien. Später begab er fi in ei⸗ſich bald herausſtellen. Was über die Ausdehnung der 
ner zweiten Sendung wieder dorthin und jetzt endlich] Schlachtlinie geſagt wird, ſcheint begründet. Denn die 
reifte er an demſelben Tage abermals in die Halbin: Linie von Pozzolengo bis Caſtel Goffredo dürfte wirk⸗ 
ſel ab, wo er Florenz, Modena, kurz alle jene lich 2½ Meilen betragen. 
Städte beſuchte, in welchen die Revolution Ueber die Bewegungen der franco-fardifchen Armee 
zum Ausbruch gekommen iſt. vor der Schlacht am 24. d. finden wir in Pariſer 
Der „Meſſaggiere di Modena“ bringt zwei vom und Turiner Bulletins folgende ſpärliche Angaben. 
15. Juni datirte Decrete des proviſoriſchen Commiſſars] Am 22. hatte die franzöſiſche Armee den Uebergang 
des Königs vin Sardinien. Durch das erſte derſel-Jüber die Chieſe bei Montechiaro vervollſtändigt. Sie 
ben werden die Güter des Hauſes Eſte ſeque⸗ ſchickte eine Recognoscirung bis Goito (am Mincio), 
ſtrirt. Das zweite löſt die Jeſuiten⸗Collegienſwo man auf eine öſterreichiſche Wache ſtieß. Bei dem 
im Herzogthum Modena auf, beſiehlt den nicht im] Gefechte wollen die Franzoſen den Oeſterreichern einige 
Herzogthum gebornen Mitgliedern der Geſellſchaft] Soldaten getödtet und neun Mann gefangen haben. 
Jeſu, das Land binnen vier Tagen zu verlaſſen und] Die Piemonteſen rückten gegen Peschiera und verſichern 
ſequeſtrirt die Güter der Jeſuiten. ebenfalls in einem Vorpoſtengefechte mehrere Oeſter⸗ 
Die revolutionäre Regierungs⸗Junta in Parma reicher getödtet zu haben. Einer Depeſche aus Lonato 
hat die Frechheit, alle Offiziere der Truppen, die voll] vom 23. Juni Morgens zufolge hatte Kaiſer Napoleon 
Treue und Pflichtgefühl Parma verlaſſen haben, als in Begleitung des Königs Victor Emanuel die Um⸗ 
Feinde des Landes und als ihres Grades und Gehal⸗ 


Miniſterium einzuſetzen, welches den Principien ſtren⸗] tes verluſtig zu erklären. Die Revolutions⸗Junta geht] wurde bis Deſenzano vorgefchob: Wie man in 
ger Ordnung huldigte und allen weitgreifenden Plänen noch weiter und annulirt alle von der rechtm en] Paris mit Beftimmtheit_verficherte, war et 
Regierung feit dem 3. Mai vorgenommenen = on's g zwiſchen Lonato und 


pole Ab icht, die S Uu 
Caſtiglione in ein großes ver 


entgegentrat. Der neue Kriegsminiſter Spiro Milius 
ſollte jede gewaltſame Kundgebung der Bevölkerung 
mit Macht niederhalten. Allein nach unſerem heutigen 
Telegramm vom 22. iſt die Volksbewegung unterftügt 
von der franzöſiſchen Partei am Hofe mächtig ange⸗ 
ſchwollen und der König ſcheint, um Blutvergießen zu 
vermeiden, den unpopulären Miniſter geopfert zu ha⸗ 
ben. Der Zuſammenhang zwiſchen der italieniſchen 
und griechiſchen Bewegung wird durch manches Bin⸗ 
deglied erhalten und wurde uns letzthin ein ſehr talent⸗ 
voller Officier des Königreichs Griechenland genannt, 
ein exaltirter Anhänger der byzantiniſchen Partei, wel⸗ 
cher ſich ſeit einigen Wochen im ſardiniſchen Lager genöthigt, den Rückzug hinter den 
befindet.“ Bezeichnend für die gleifnerifche Politik E.] Se. Majeftät der Kaiſer hat ſein 
Napoleons iſt, daß er ſich der an König Otto von] Villafranca genommen. 


derungen, von welcher Gawaltmaßregel nur die Gen⸗ 
darmerie ausgenommen wird. 


mee einen Rückhalt zu gewähren. 


Aus Villafranca 24. Juni, wird gemeldet: noch von zwei Vorpoſtengefechten berichtet; bekanntlich 
Die k. k. Armee, welche geſtern, am 23. Juni, den] meldeten frühere pariſer Depeſchen, — die Oeſterrei⸗ 
Mincio auf 4 Punkten überſchritten hatte, um in die cher bereits am 20. nicht nur Mon echiaro, ſondern 
Offenſive überzugehen, ſtieß heute Früh auf ihrem auch die dem Mincio näher ee Pofitionen von 
Marſche an die Chieſe auf den überlegenen Feind, Lonato und Caſtiglione geräumt en, worauf die 


Ar 1505 ae laſſenen S 
und wurde nach 12ſtündigem hartnäckigem Kampfe] Franzoſen am 21. in die ſo ver tellungen 
5 Minde anzutreten.] nachgerückt ſein wollten. Es ſcheint ſich alſo hier um 


Hauptquartier in] Gefechte zu handeln, die vor dem 20, ftattgefunden 
e haben. 


England geſtellten kategoriſchen Aufforderung, Ruhe im Ein Telegramm ddo. Verona, W. Juni bringt F Me. Urban iſt von 4 Majeſtät dem Kaiſer 
Lande zu halten, angeſchloſſen hat. nachſtehende Details über die obenerwähnte Schlacht: zum Feſtungs⸗ Commanbal | von Verona ernannt 
hat bereits feinen Poſten ange: 


„ d. an vier Punkten auf worden. Der FME. pezügli 
das rechte Mincio⸗Ufer übergegangen; der rechte Flü⸗ treten und einen hierauf 1 K ichen Armeebefehl er: 
gel beſetzte Pozzolen go, Solferino und Cavrian a, [laſſen. Außer dem General Raming iſt nun auch der 
der linke rückte am 24. bis Guidizzolo und Ca⸗[F Me. Benedek in Br ice noffen, um in der 
ſtelgoffredo vor und drängte den entgegenkommen⸗ Operotionskanzlei Sr. reich t thätig zu fein. Das 
den Feind auf allen Punkten zurück; während die k. k. lombardiſch⸗venetianiſche len Commando, das nach 
Armee ihre Vorrückung gegen die Chieſe fortſetzte, entz| Graz hätte überſiedeln ſollen, bleibt nun dennoch wie⸗ 
wickelte der Gegner, der mit feiner ganzen Machtf der in Verona und ten ei mit den Commando’ 
gleichfalls die Offenſive ergriffen hatte, ſo bedeutende] der erſten und zwei rmee zu einer einzigen Be: 
Streitkräfte, daß es am 24. ungefähr um 10 Uhr hörde verſchmelzen. 24 ) ; 
Vormittags zu einem Zuſammenſtoße beider Hauptar⸗ In Bern ei „ Juni eingetroffene Berichte 
meen kam, wobei die den rechten Flügel bildende zweite] aus Mailand er in eine frühere Meldung, daß 
Armee unter General der Gavallerie Grafen Schlick 5000 Franzoſen hy $ en Comer⸗See hinauf nach dem 
die beſetzten Punkte der Hauptlinie bis 2 Uhr Nach⸗ Veltlin dirigirt wor 8 ſeien. 

mittags ſtand haft behauptete, und die erſte Armee un⸗ Von einigen, — {en eingetroffenen Officieren des 
ter F3 M. Grafen Wimpfen auf dem linken Flügel 2. Jäger Bataillon", welche nach dem Werbbezirk des⸗ 
immer mehr Terrain gegen die Chieſe gewann. Gegen] ſelben in Güſchm Böhmen beordert ſind, um dort bei 
3 Uhr richtete der Feind ſeinen Hauptangriff gegen] der Organiſation der freiwilligen Jäger mitzuwirken, 
Solferino und bemächtigte ſich dieſes, durch das 5. erfährt der iener Fortſchritt “ die nachſtehenden Ein⸗ 


Der „Nord“ begnügt ſich damit, zu jagen. daß] Die k. k. Armee ift am 23 
das frühere Miniſterium wegen wachſender npopula⸗ 

rität entlaſſen wurde. Er verſchweigt natürlich, daß 
es ſich, wie neuere Briefe aus Athen melden, darum 
handelte, Calergis, den bekannten Anhänger Frank⸗ 
reichs, den perſönlichen Freund Napoleons, mit dem 
er ſchon in London in vertrautem Umgang ſtand, und 
unter deſſen Obhut ſein Sohn in London erzogen ward, 
ins Miniſterium zu bringen. Calergis, dieſer Freund Na⸗ 
poleons, iſt ein erklärter Feind des griechiſchen Hofes und 
es iſt bekannt, wie ihm wegen eines ſkandalöſen Ver⸗ 
bältniffes zu einer übelberüchtigten Dame der Zutritt 
zum Hof verboten wurde. König Otto fühlte ſich 
aber noch mächtig genug in feinem Lande, um ſeine 
Krone nicht durch einen ſolchen Zwang beflecken zu 
laſſen. Die Folge davon war neue Aufwiegelung 
durch franzöſiſche Agenten, Blutvergießen und der 
nothgedrungene Erſatz des Kriegsminiſters Spiro Mi⸗ 


lius der zur ruſſiſchen Parthei gehört, durch Bozzaris, nach ; L . 
einen Anhänger Frankreichs, der dem Calergis ohne] Armee⸗Corps heldenmüthig vertheidigten Punktes nach] zelnheiten A dei Betheiligung dieſes Bataillons in 
Zweifel den Weg gewaltſam bahnen wird. Wird man mehrſtündigem Kampfe. Sofort richtete er feinen wei⸗ der Schlacht agenta: An der Brücke bei St. 


teren Angriff gegen Cavriana, welches ebenſo muth⸗] Marino HEN, eine halbe Kompagnie des 2. Jäger⸗ 
voll vom 1. Armee⸗Corps, unterftügt vom 7., bis ge⸗ Bataillons * er dem Befehle des Lieutenants Du⸗ 
gen Abend vertheidigt wurde, endlich aber dem Feinde brawitzky un Für Raketen⸗Geſchützen eine Schanze zu 
überlaſſen werden mußte. Während des Kampfes um vertheidigen · uf franzöſiſche Kompagnien ſtürmten 
Solferino und Cavriana rückte auf dem Außerften rech- diefelbe mit wahrer Raſerei; ein entſetzliches Handge⸗ 
ten Flügel das 8. Armee⸗Corps von Pozzolengolmeng 
vor, und warf die demſelben entgegengeſtandenen pie⸗ Stande war, von ihren Geſchütze Gebrauch zu ma⸗ 
monteſiſchen Truppen zurück, doch konnte dieſe Bewe⸗ chen und mit dem Degen focht. Trotz der verhält⸗ 
gung nicht entſcheidend beitragen, um die verlorene nißmaßig ungeheuren Uebermacht wurde der Feind 


in London un etersburg wohl einſehen, wie viel 
die napoleoniſchen Verſicherungen in Bezug auf die 
Ruhe der Mittelmeerſtaaten werth find? — Eine an⸗ 
dere Spur der neu ke zee Machinationen zeigt ſich 
in Egypten, wo der eu dag auf Frankreich vertraue 
end, bereits den Befehlen 4 von England inſpirirten 
Großherrn in Konſtantinopel offenen Widerſtand ent: 
gegen ſetzt. (ſ. u. Türeeit) tri im 

Inzwiſchen weilt Pie mer noch in Rom. 
Bei dem unläugbaren Zuſfamte auen in welchem ſein 
dortiger Aufenthalt mit den revo utionären Vor ängen 
in verſchiedenen Staaten der Halbinſel, die päpſtlichen 
mit einbegriffen, ſteht, dürfte eine Hinweiſung auf die 
Rolle von Intereſſe fein, welche Pietr! n dem Prozeß 
Orſini ſpielte, deſſen Inſtruction er leitete. Ein pa⸗ 
riſer Corr. der „Wiener Ztg.“ ſchreibt hierüber: Bag 
Orſini die Seele des Komplottes war, iſt bekannt. In 


linken Flügel kämpften das 3. und 9. Armee⸗Corps, die kleine ſtark gelichtete Heldenſchaar. a 

unterſtützt vom 11. Die auf dieſem Flügel vereinte . . . Der Feind beginnt die Brücke von Ma⸗ 
Reſerve⸗Cavallerie machte mehrfache mit der ausgezeich⸗(genta du überſchreiten. Hauptmann Kuhn, die Lieu⸗ 
netſten Bravour ausgeführte Attaken. Ungewöhnlich tenants Boroſini, Benda, Steinsky werfen ſich ihm 
ſtarke Verluſte und der Umſtand, daß auf dem linken] mit dreißig Mann, die ſich ihnen freiwillig anſchließen, 
Flügel die erſte Armee in ihrem Vorrücken in des entgegen, und das kleine Häuflein, das würdig taken 
Feindes rechte Flanke in Folge maſſenhafter Entwicke⸗ fen wäre bei Termopilä zu kämpfen, hält dem arke 


ſeine] tio lautet: „Cavriana, 24. Juni Abends. Die ganze 
Die Sibleche 
ir 


Pietri feine erſte Sendung nach Italien, und About haben alle Poſitionen genommen, viele Kanonen, Fah⸗ 
wohl mit dem nen und Gefangene erobert. Die Schlacht dauerte von 


gebungen der Stadt inſpicirt und die Recognoscirung 
0 hoben. — Wi f 


ſchanztes Lager zu ver⸗ 
wandeln, um eine Baſis für ſeine Operationen zu ge⸗ 
winnen und für den Fall einer Niederlage feiner Ar: 


Aus Montechiaro vom 22. wird über Paris 


e entſpann ſich, fo daß die Artillerie nicht im ſchiff 


Aufſtellung der Mitte wieder zu gewinnen. Auf dem dreimal geworfen und erſt dem vierten Angriffe wich tern 


Vortrabe des Feindes gegenüber die Brücke dreivier⸗ 
tel Stunden lang! Die Officiere gingen dabei ihrer 
Truppe mit glänzendem Beispiele voran. Sie ergrif⸗ 
fen die Gewehre der gefallenen Jäger, bedienten ſich 
— und jede ihrer Kugeln raͤchte ein erloſchenes 
edir, 

Ueberhaupt ift kein Wort mächtig und ſtark genug 
um die Energie, die Todesverachtung, den Schwung 
zu ſchildern, mit welchem die Jäger des 2. Bataſllons 
gefochten. Als das Handgemenge immer enſetzlicher 
wurde, warfen ſie ihre Gewehre fort, die ſie im Ge⸗ 
menge nicht mehr handhaben konnten, und biſſen und 
würgten den Gegner, den ſie unter ihre Hände be⸗ 
kamen. 

Kadet Oberjäger Schmidt erhält eine Wunde am 
— er läßt ſie ſich verbinden, kehrt in den Kampf 

” 5 
ee bis er ſchwer getroffen hinſinkt und 
Drei unſerer Jäger ſtehen hintereinander. 


Ein im Gebüsch verborgener feindlicher Schütze nimmt 


«fie aufs Korn und ſchießt ſie raſch hinter einander 


nieder — ſo raſch, daß man annehmen muß, er 

der Gewehre gefallener Kameraden ſich 1 5 195 
drei Jäger, die ſo eben noch jung und ſtark dageſtan⸗ 
den, fallen verbleichend . .. Sie reichen einander die 
Hände im Sterben und fagen ſich „Adieu!“ 

. Lieutenant Borofini (ſeitdem zum Oberlieu⸗ 
tenant befördert) ſieht drei Mann neben ſich hinſtürzen 
Die vierte Kugel geht ihm durch den Hut, ſeine * 

reifend. Eine Linie tiefer und der wackere Offizier 

zählt zu den Todten. Derſelbe Officier hat A 
feinem durchlöcherten Hut noch eine andere intereſſante 
Erinnerung an die Schlacht bei Magenta heimgebracht: 
einen Säbel nämlich, den eine feindliche Spitzkugel 
durchlöchert hat. Lieutenant Boroſini beſitzt nämlich 
auch als Trophäe den Säbel eines franzöſiſchen Ar⸗ 
tillerie⸗Hauptmanns, den er bei feiner Kanone nie⸗ 
derhieb. 0 N 

. . . . Der Gewehrkolben eines unſerer Ja i 
von einer feindlichen Kugel ae e Di 
ſagt mitten in der blutigen Schlacht lachend zu feinem 
Officier: „Dummer Kerl! zielt er auf mich und trifft 
den Kolben.“ 

. . . Der amtliche Bericht nennt unter den Ver⸗ 
mißten des 2. Jägerbattaillons: Die Oberlieutenants 
Modruch und Howorka, dann die Lieutenants Ehren⸗ 
berg und Dubrawitzty. Die beiden erſteren find 
verwundet und gefangen, ihr Schickſal theilt der Ober⸗ 
lieutenant Lenz. Die Lieutenants Dubrawitzky und 
Ehrenberg waren mit einer 40 Mann zählenden Truppe 
verſprengt worden; ſie marſchirten nach der Schlacht 
auf Malland, und gelangten mitten durch die revolu⸗ 
tionäre Stadt glücklich zur Armee. 

. Als das zweite Jäger⸗Bataillon von ſeinem 
Garniſonsplatz Gitſchin ausgezogen war, veranſtalteten 
einige Patrioten eine Sammlung und übergaben dem 
Obriſten Hauſer 180 fl. EM. mit der Beſtimmung, 

en e Beh ehe Seife heran 
verwundet und gefangen worden. Sein Ge 2 
die Hände des Feindes. Auch die Equi N 
Theil des Gepädes des F Mg. Glam-Gallas blieb au 
dem Schlachtfelde zurück. 1 e e 

. . . Die Heldenthaten des Jäger⸗Bataillons be⸗ 
wundernd, rief Clam⸗Gallas nach — Schlacht: ei 
Gott! vor jedem Jäger ſollte man den Hut abziehen fr 

Einem ihr mitgetheilten Briefe von der Lund 
entnimmt die „Preſſe“ folgende Stelle: „Am Schlacht⸗ 
tage bei Magenta focht auch eine Diviſion des Infan⸗ 
terie⸗Regiments Baron Wernhardt Nr. 16 in unſeren 
Reihen und war in ihrer Beſtimmung als Geſchützbe⸗ 
deckung ſtark betheiligt am heißen Kampfe. Tapfer 
und ausdauernd im hartnäckigen Gefechte, verlor die⸗ 
ſelbe an Todten und Bleſſirten 2 Officiere und 24 
Mann. Die übrigen Abtheilungen dieſes braven Re⸗ 
giments, das aus Italienern der Provinzen Treviſo 
und Venedig beſteht, waren damals bei den Be⸗ 
ſatzungstruppen in Mailand. Dort kamen wiederholte 
Verſuche vor, Mannſchaft dieſes Regiments zum Treu⸗ 
bruche zu verleiten; doch alle VWerführungstünfte ſchei⸗ 
terten an der Pflichttreue der braven Soldaten, denn 
es gelang, ſich einiger en Sher zu bemächtigen, 
welche ſie ſodann vor ihren e i = 
Gommandanten Kehren. ten und Regiments: 

Wie der „Independante belge“ berichtet wird, fol 
die 3 Öfterreichifchen Gefangenen, die "lan 
liener find, nicht nach Frankreich transportiert, fondern 


in Freiheit geſetzt und in die Heimath entlaſſen werden. 


ach Turiner Berichten vom 20. i 
Hauptquartier des Königs. Victor Emanuel SE 
putation aus Wälſch⸗Tirol erſchienen und hat 
demſelben eine Adreſſe überreicht, in welcher der Wunſch 
2 Seoölferungen ate wird, „mit der gro⸗ 
en italieniſchen Familie vereinigt zu werden“ (). 
die Antwort, die der König dieſer Wage 
hat, verlautet noch nichts. 

Die öffentliche Ordnung in Venedig iſt ſeit dem 
14. nicht wieder goſtört worden. „Mehrere vorgenom⸗ 
mene nachträgliche Verhaftungen — ſchreibt die „Wie⸗ 
ner Ztg.“ — Pr: roklamation des Feſtungskomman⸗ 
danten, ſtarke a Stadt durchziehende Militärpatro⸗ 
uillen und 75 scheinen mehrere öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe von der Rivagli de Schiavoni haben die Ruhe 
vollkommen hergeſtellt.“ — Der „Trieſter Ztg.“ mel⸗ 
det man unter dem 19.: „Sechs und zwanzig der 
am ſchwaſten kompromittirten Signori wurden vorge⸗ 
und geſtern Nachts eingezogen und um dem 
Ausſtreuen falſcher Gerüchte für die Zukunft vorzu⸗ 
beugen, ordnete das Militär⸗Gouvernement an, daß 
ſelbe 255 Joſefſtadt internirt werden.“ Um einem An 
Pale es Feindes zu begegnen, werden umfaſſend 
orkehrungen getroffen. Am Eingange des urn 
— alamocco am Spignon, wurden drei Llopd⸗ 
ampfſchiffe verſenkt, um auch jene Mündung ganz 


a i ienfchiffe, nehmen ihre Aufſtellung: ter wären, „den alten Namen treu zu bewahren, den 
r at Die ergbergogliche unfere Vorfahren uns mit ihrem Blute erkämpften“. 
Dampfyacht wurde in's Arſenal abgeführt. Die Appro-| Aus Braunſchweig, 20. Juni, wird gemeldet: 
viſtonirung der Stadt it gleich aug befriedigend. Von Seit geſtern tagen hierſelbſt die Bevollmächtigten der⸗ 
ſehr vielen Lebensmitteln iſt beinahe ein Jahresbedarf jenigen Eiſenbahnen, welche bei dem bevorſtehenden 

Transport von Preußiſchen Truppen nach dem Weſten 

Deutſchlands betheiligt ſind, ſo wie die dazu abge⸗ 

ordneten Preußiſchen Militärbevollmächtigten in lange 

andauernden Sitzungen. Vorläufig werden nur In⸗ 
fanterie und Artillerie auf ben Eiſenbahnen befördert 
werden, während die Kavallerie den Marſch auf den 

Etappenſtraßen vollführen wird. 


Aus Antivari wird vom 23. d. Meg, gemeldet: 
eute lief eine 1 fraegecervette in Antbar 
en 0 anzöſiſche Dampfer 
ey 4 17 ſo daß ſich zur Stunde 
Site in ſche, und 5 türkiſche, 

in Kein Hafen befinden. d 0 
5 5 0: + Fahrzeuge erwartet. Auf In Danzig ſoll, auf die glich⸗ 

* Enel erde Rupert eur befindet ſich] keit einer Belag erung der Stadt auf dem Platze am 

Nach Briefen Kd. Legethor eine Dampfmühle erbaut werden. 

Geſchwader ſich An Paris wird das franzöſiſche Die Nachricht einiger Blätter, Baiern habe ge⸗ 

zwar die großen F er römiſchen Küſte ſammeln, und] gegen den Transport preußiſcher Truppen auf baieri⸗ 

Rimini. Die Sahrzeuge in Ancona, die kleinen inf ſchen Eiſenbahnen, bevor ihm nicht Aufklärung über 
Küſte ſoll zur 9 Inſel Liſſa an der dalmatiſchen] die preußiſche Politik gegeben werde, Einſpruch er⸗ 

perationsbaſis dienen. hoben, iſt vollſtändig unbegründet. 

In Hannover ſind mit Rückſicht auf die gegen⸗ 
wärtigen Zeitverhaͤltniſſe die Stände zu einer außeror⸗ 
dentlichen Diät auf den 19. Juli zuſammenberufen. 
£ . Dr. Karl d’Efter aus Köln, das bekannte radi- 
Juni. Die Frau Herzogin von Mo⸗[cale Mitglied der preußiſchen National⸗Verſammlung, 
Sr. k. Hob Hoheit, wird am Montag in Begleitung iſt in Chatel Senis im ſchweizeriſchen Canton Freiburg 
Eſte von 6 * des Herrn Eraberzugs Maximilian von geftorben. Er lebte daſelbſt als Arzt. 

et Hes e pet: Ender Marine⸗Ober⸗ or 770 1 e 
command inand Map iſt, nachd 2 „Köln. Ztg.“ wegen ihres illoyalen Verhaltens auf 
i ant Ferdi „nachdem er das Anregung der höchſten Militärbehörden eine Verwar⸗ 
N und bei Venedig liegende Geſchwader inſpicirt hatte, nung erhalten habe. 


am 22. d. Mis. wieder nach Verona zurückgereiſt 
Die Amtliche Zeitung in Venedig ſchreibt unter nene eee 
a a cd 2 inſpizirte geftern Se. 2 1 Juni. Preußen und ſeine Politik 
f err Erzherzog Ferdinand Max, eſchäftig 0 ohne Aufhören die öffentliche Meinung. 
von Verona wohin er am 19. d. M. berufen worden Das „Pays“ meint jedoch, die Stunde der Unterhand⸗ 
war ankommend das Geſchwader. Der Contre⸗Admi⸗ lungen habe noch nicht geſchlagen. Die Frage müffe 
ral Ritter von Pöltl wurde in den Disponibilitätsftand am Mincio gelöft werden, und die Diplomatie könne 
8 Oberkommando der Mar erſt das Wort ergreifen, wenn die Kanonen ſchwiegen. 
aron Bourgignon, das en em e verſieht man ſich mancher Schwie⸗ 
wader dem Commodore rigkeiten, obgleich es nach den Tagesbefehlen von Goyon 
nicht den Anſchein danach hat. In einem jüngſten 
Conclave hielt der Papſt eine Ansprache, die ſich durch 
große Energie auszeichnet. — Der Marine: Minifter 
hat geſtern eine außerordentliche Sitzung des Admira⸗ 
litätsrathes einberufen. Es handelte ſich um die Prü⸗ 
fung der Fragen, die ſich auf die Organiſirung des 
neuen e eee beziehen. Die Wegnahme 
des Schiffes Katharina (durch die franzöſiſche Fregatte 
Pomona), welches Herrn Delta, einem ruſſiſchen Un⸗ 
tertban (in Conſtantinopel) gebört, hat zu Reclamatio⸗ 
nen Seitens der ruſſiſchen Regierung geführt. — Es 
wird erzählt, daß der Kaiſer von Rußland noch im 
Laufe dieſes Sommers nach Frankreich kommenßwird. 
Er wird ſeinen Aufenthalt in Fontainebleau nehmen, 
wo man ſeit einiger Zeit ſchon die ehemaligen Gemä⸗ 
cher Pius VII. zu ſeiner Aufnahme hergerichtet und 
die überall in denſelben angebrachten Inſignien der 
päpſtlichen Würde neu vergoldet hat. — Der ftanzö⸗ 
ſiſche Kaiſer wird ſpäteſtens am 15. Auguſt nach Pa⸗ 
ris zurückgekehrt ſein. — In Havre wurde ein Ma⸗ 
rine⸗Corps von 800 Mann gebildet, welchem ſich ein 
orps von Ingenieurs für Waſſerbauten anſchließen 
wird. Dieſes Corps geht zur italieniſchen Armee, und 
die Leute ſind theilweiſe bereits nach Brescia abgegan⸗ 
gen. — Herr Jam es Fazy iſt in Paris eingetroffen. 
” Ras Siscle“ veröffentlicht heute die drei Adreſſen 
na u Grafen Cavour, an die Generale Garibaldi 
ſchenke ba, mit welchen die geſtern erwähnten Ge: 
beißt begleitet wurden, die, wie es in der zweiten 
wurde durch Tauſende von Unterzeichnern dargeboten 
des Ch > — Man ſpricht von einer Zuſammenkunft 
an Min, Rebacteurs eines Blattes („Univers“) mit 
eifuh iniſter des Innern. Erfterer hätte eine Zucecht⸗ 
ballen i be n 
v i a3 * 5 } : H och den feſten Willen ausgeſprochen, bei 
* ein eigenhändiges Schreiben des Prinz⸗ E die Intereſſen des Papſtes und der katholiſchen 
bracht Die an den Kaif er Franz Jo ſeph über⸗ baren vertretenden Richtung unerſchütterlich zu ver⸗ 
ziſche ieſes Schreiben ſollte urſprünglich der preus]“ Da 
3 Geſandte Baron Werther perfönlich nach Verona 68 
ar gen; inzwiſchen wurde anders beſtimmt, und 


Aboderg bat es übernommen, daſſelbe dem Kai⸗ 


Defterr 14.2 
a eichiſche Monarchie. 


dena, fol. 


fein re im Alb 
+ Dilerreichi r 
welcher vor Kurzem — Geſandte Graf Karol yi, 
geſtern auf ſeine > 


Geſtern verſchied im hieſigen Spitale der Barm⸗ 


Herr Dequer, geweſener Kanzler der hieſigen 
franzöſiſchen Geſandtſchaft, 
eingetroffen. Irrigerweiſe wurde behauptet, daß er 
mit der Miſſion betraut ſei, über die Auswechslung 
der Gefangenen zu unterhandeln. Wie ein Brüſſeler 
Blatt verſichert, hat Herr Dequer blos den officiöſen 
Charakter, ſich dem ſpaniſchen Geſandten zur Verfü⸗ 
er zu ſtellen, welcher die Intereſſen der in Oeſter⸗ 
reich lebenden Franzoſen zu vertreten hat. us 

in Trient und Bozen, wurde auch in den 
Städten Meran, Brixen, Sterzing, Bruneck 
und Lienz, wie der B. f. T. u. V. meldet, eine ſtrenge 
en Far der Fremden und Ausweiſung derer, 

er äfti i 5 

legitimiren vermögen Beſchäftigung nicht genügend zu 
be ſich in genannte 
nöthigen Ausweiſen zu 


Ein Wiener Korreſpondent ibt: 
8 des N. K. schreibt: 
Wie ich vernehme, hat der preußiſche Legationsrath 


1 enn de 
wird, wer 
ſprechen 


werden oder eine beſondere und unabhän⸗ 


gehen, 


ritt verwehrte, wäre keine Te beſchäftigen. Frankreich hat niemals 
ein 


„eine Vertheilung der italieniſchen 
850 s zunehmen. Wir haben auf den Angriff 
Oeſterneinde zu dem einzigen Zwecke geantwortet, um 


Runs der bewaffneten Macht iſt oft je die Aue Fial 

3 talien von fre 
u Mn, nie er e e ke n e Er e e (NL 
Armee, deren gegherer artlitärifch betrachtet, ft eine waren, wie der Jiallens ſelbſt. Wir find nach Italien 


egangen um dort durch die Herſtellung der Ordnung 
auf 3 Grundlagen 115 Pad Wühlereien 
€ oft zu tie die feit einem halben Jahrhundert Eu⸗ 
Land Heeresverfaſſung ropa ei Do UND beunruhigen. Wir haben keinen 
ie beſcränkt died digung in ums anderen (ber verſcher i matüich, daß die Staliener 
| . Warn bie abig⸗ſchon jetzt ur deſchiedene Punkte ihre Meinung mit 
ganismus des Heereg der de Rüdfihten dieſer Or⸗ Vorliebe erf ern, Diefes find innere Angelegenheis 
e find dennoch Lein ten, das Werk, welches wir unternommen haben, i 


taatsregierun legt 1 
als die, die Krane dag abel erhaben darüber und bleibt dieſen Thatſachen 


Landes aus ſchließli die Krä 12 

1 hrs u Ken — See cle fed gleichfalls unte ſt 
5 f i r minifteri izien fies 

gm Bean em ee ml ie, e rrspondane garten Aut Dr 


affenehre, lungen beſtimmter. Sie verſichert, die Idee des 
in? daß keine Ei una! { 

rf 8 Auge Kaiſers ſei, ae Einverleibung des toscaniſchen 
menſchlichen Eimeichran welche ſic freilich . Gebiets in den ſardiniſchen Staat 55 Jedenfalls 


5 en, der b ’ 8 Territorial-Verd — 

entziehen darf, hat das preußi eſſernden ften alle Territo eränderungen den Entſchei⸗ 
iſche V Hand nicht dnet d gen 

d er Tuge N e Volk 1 en untergeordnet werden, wel luß des 

enkmal d genden ſeiner — bi ein Ehren: Dis in Ausſicht ſtehen. e ne = Mur 


nicht zufrieden damit, daß der König Victor Ema⸗ 
geeigne⸗ die ihm von den Bologneſern angebotene Dieta⸗ 


enz erhalten ſoll. Frankreich hat fich : 


tur abgelehnt hat. Das geiſtliche Blatt verlangt von 
Seiten der Verbündeten eine amtliche Kundgebung 
über ihre Haltung zu den Aufſtandsbewegungen im 
Kirchenſtaate. a 

Was die römiſchen Angelegenheiten betrifft, ſo 
behaupten es die pariſer Regierungsorgane einſtimmig, 
daß die Reformfrage, wie fie der Kaiſer bereits 
vor 10 Jahren in dem bekannten Briefe von Eduard 
Ney andeutete, erſt ſpäter vorgenommen werden würde 
da die gegenwärtige Intervention des Kaiſers, einen 
rein militairiſchen Charakter und durchaus nur einen 
nationalen Zweck habe. Sobald der Kaiſer den⸗ 
ſelben erreicht habe, indem er Italien von der Fremd: 
herrſchaft befreie, werde er feine feierliche Miſſion als 
vollendet betrachten und die europäiſche Diplomatie 
werde ſich in den Stand geſetzt ſehen, die Frage der 
inneren Ordnung, natürlich unter ſeiner Mitwirkung 
und Controle zu entſcheiden. Alles was in Italien 
ſeit einem Monat geſchehen iſt, ſoll nur einen tranfis 
toriſchen Charakter haben. Die Bedürfniſſe und 
Forderungen des Krieges brachten nach denſelben Ars 
gumentationen die proviſoriſche Ausdehnung der Dic⸗ 
tatur Victor Emanuels auf diejenigen Länder mit 
ſich, welche in den Kampf gegen Oeſterreich eintraten 
und ſich für einen Anſchluß an Piemont erklärten. 
Immerhin ſoll aber dieſer Anſchluß vorläufig nur ein 
militäriſcher ſein. 

Belgien. 

Der „Moniteur beige” bringt in feinem nichtoffi⸗ 
ziellen Theile eine Notiz, welche einen Angriff des 
„Nord“ in gebührender Weiſe zurückweiſt. Der „Mo⸗ 
niteur belge“ ſagt: „Das Journal „Le Nord“ macht 
dem belgiſchen Gouvernement einen Vorwurf daraus, 
daß es belgiſchen Aerzten die Autoriſation, in dem 
franco⸗ſardiſchen Heere zu dienen, verweigere, während 
es die zum Behufe des Dienſtes in der öſterreichiſchen 
Armee bewilligten Autoriſationen aufrecht erhalte. Seit 
dem Ausbruche der Feindſeligkeiten in Italien ſind Bitten 
um die Autoriſation zum Dienſte als Arzt oder Mili⸗ 
tär nicht allein in den verbündeten Armeen, ſondern 
auch in der öſterreichiſchen Armee an das Gouverne⸗ 
ment gerichtet worden; die Einen wie die Anderen 
wurden abſchlägig beſchieden. Die ſtricte Unparteilich⸗ 
keit erheiſchte dies. Was die Autoriſationen betrifft, 
welche vor dem Kriege ertheilt worden, ſo ſind dieſel⸗ 
ben, auf welches Land immer ſie ſich beziehen, nicht 
zurückgezogen und es iſt zweifelhaft, ob ſie über⸗ 
haupt zurückgezogen werden können, ohne daß rechts⸗ 
giltig contrahirten Verpflichtungen Eintrag geſchieht.“ 

N talien. 

Man ſpricht v ; „ 
welce Darzuthun dag, beg dle fahne Kestner 
von Toscana, Parma und Modena unmöglich beſtehen 
bleiben können; den Schluß kann man ſich denken. 

Ueber das Pronunciamento von Modena entneh⸗ 
men wir einem Berichte der „Patrie“ folgendes Nä⸗ 
here. Am 12. kam ein öſterreichiſches Truppencorps 
von Bologna in Modena an, und zog am nächſten 
Morgen vereint mit den eſtenſiſchen Truppen ab. 
Kaum hatten die Truppen die Stadt verlaſſen, als 
ſich ein Volkshaufen nach dem herzoglichen Palaſte 
begab, wo die vom Herzog eingeſetzte Regierungs⸗ 
Commiſſion ihren Sitz hatte. Dieſe Regierungscom⸗ 
miſſion ſah, um jeden Conflict zu verhindern, ſich ge⸗ 
drungen, ihre Function niederzulegen, worauf ſich die 
Menge nach dem Stadthauſe begab und eine proviſo⸗ 
riſche Regierung proclamirte. Die erſte That der letz⸗ 
teren war die unverzügliche Bewaffnung des Volkes 
und die Errichtung der Nationalgarde. Eine Depu⸗ 
tation begab ſich nach dem Hauptquartier des Königs 
Victor Emanuel, um die Einverleibung des Herzog⸗ 
thums anzutragen. Am 15. kam der Advocat. Zini 
als auerordentlicher Commiſſaͤr des Sarbenkönigs in 


an. 

5 „Köln. Ztg.“ wird aus Rom dom 16. d. 
Folgendes geſchrieben: „Der neue königlich preußiſche 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
beim heiligen Stuhle, Frhr. v. Kanitz, iſt Beben von 
Neapel hier angekommen. Er wird Ber. eglaubi⸗ 
. dem heiligen Vater noch in dieſer Woche 
übergeben.“ . 2 

Wie dem „Conſtitutionnel“ eſcrchen wird, hat 
ſich Herr von Kiſſelew, ruſſiſcher Sean 5. in Rom, 
nach Neapel begeben, wo er mit einer eſonderen Miſ⸗ 
ſion betraut iſt. Er überbringt dem König ein eigen⸗ 


händiges Schreiben des ruſſiſchen Kaiſers. Er ſoll 
außerdem mit der Beendigung gewiſſer, ſeit einiger 


Zeit ſchwebender Unterhandlungen bettaut ſein. 

Nachrichten aus Bologna vom 23. zu Folge iſt 
ein Regiment päpſtlicher Schweizer Truppen in den 
Marken, ein anderes in Umbrien eingerückt. Dreitau⸗ 
ſend Carabiniere marſchiren von Peſaro gegen die 
noch im Zuſtande der Auflehnung 1 7 5 5 Städte 
in den Marken. Die Bevölkerungen, faſt unbewaffnet, 
dürften kaum Widerſtand leiſten. 


Donau⸗Fürſtenthümer . 

Nach Berichten aus Jaſſy vom 19. Juni hat die 
Centralkommiſſion zu Fokſchonp ſich bereſts 
conſtituirt. Zum Präſidenten wurde Reducano⸗Ro⸗ 
ſetti und zum Vice⸗Präſidenten Floresko erwählt, bei 


ftldiefem Akt hat die conſervative Partei abermals über 


jene des Fürſten den Sieg davongetragen. — Die ſtreit⸗ 
baren Männer Rumäniens find von hier bereits ab⸗ 
gezogen, zwar nicht in den Krieg, aber in das Lager 
von Plojeſchtid. Vor dem Ausmarſche haben viele 
Officiere, darunter mehrere fürſtliche Adjutanten, um 
nicht mitzuziehen quittirt, weil ihnen ſeit Jaͤnner d. J. 
noch keine Gagen ausbezahlt wurden. — Von der 
oberften Leitung der Militärangelegenheiten wurde der 
Hetman, dem fie bis jetzt zuſtand, enthoben und der 
Sberſt Adriano als Kriegsminiſter mit derſelben he: 
traut. Der neue Kriegsminiſter, der vor nicht ga 
langer Zeit ebenfalls eine Perſönlichkeit ohne alle Ber 


* line Los, Gutsbeſitzerin a. Em 


deutung war, macht ſeinem Berufe alle Ehre, indem 
er ernstlich ganz energiſch rüſtet. Das ſtehende Heer 
der Moldau ſoll noch verſtärkt werden um 2 Batail⸗ 
lone Sapeurs, 1 Bataillon Chaſſeurs — zu dem be⸗ 
reits die Cadres aufgeſtellt ſind, — 1 Bataillon Zua⸗ 
ven — ſelbſtverſtändlich nach Art der franzöſiſchen 
— und eine Artillerie - Batterie. Die Kanonen der 
letzteren wurden im Jahre 1854, als Rußland die 
Fürſtenthümer räumte, mitgenommen und nun zurück⸗ 
geſtellt. — Die Deputation der moldau' ſchen Aſſemblee 
an den Sultan, die ſeit der Erwählung Couza's bis 
jetzt vergebens zu Ronftantinopel auf die großherrliche 
Anerkennung wartete, iſt ſammt Herrn Negri — dem 
die Pforte das Exequatur ebenfalls nicht ertheilen 
wollte — auf der Heimreiſe begriffen. 
Türkei. 

Der „Nord“ hat folgende telegr. Berichte aus 
Conſtantinopel vom 15. Juni: Auf die energi⸗ 
ſchen Vorſtellungen von Frankreich und Rußland hat 
die Pforte ihre Note in Betreff der Bedingungen, 
welche fie der Inveſtitur Couſa's ſtellte, zurückgezo⸗ 
gen. Der Divan hat die zwiſchen den Mächten ver⸗ 
abredete Redaction eines doppelten Berat der Inveſti⸗ 
tur, welche nächſtens ausgefertigt werden wird, geneh⸗ 
migt. — Der Vicekönig von Egypten iſt von 
der Pforte aufgefordert worden, ſein Contingent zu 
der Armee von Rumelien zu ſtellen. Said Paſcha 
hat geantwortet, daß die unentſchiedene Politik der 
Pforte compromittire, daß er keine Hilfe ſchicken und 
fein Heer auf den Kriegsfuß bringen würde. — Der⸗ 
wiſch Paſcha hat den Platz Klobuck den Montene⸗ 
grinern wieder abgenommen, und die Pforte hat Der: 
wiſch Paſcha beauftragt, die Feindſeligkeiten fortzuſe⸗ 
tzen. Die regulären Truppen ſollen ſelbſt angefangen 
haben, das Land zu verwüſten. 

Wie berichtet wird, hat Fürſt Miloſch an den 
Großvezier und die Pfortenminiſter eine Erklärung ge⸗ 
langen laſſen, in welcher derſelbe jede perſönliche Ver⸗ 
antwortlichkeit von ſich abgelehnt, daß eine Anzahl 
bewaffneter Serben gegen die montenegriniſche 
Grenze aufgebrochen iſt, um ſich mit den Tſchernagor⸗ 
zen zu vereinigen und ihnen Hilfe zu leiſten. Nach 
der Verſicherung des Fürſten Miloſch geſchah dies ge⸗ 
gen ſeinen Willen und Wiſſen. Man erfährt übrigens, 
daß beim letzten Einfall der Montenegriner in das 
türkiſche Gebiet 30 derſelben, darunter ein Prieſter, 
von den unter türkiſcher Herrſchaft ſtehenden Bosniaken 
gefangen worden ſind, welche nun nach Conſtantinopel 
transportirt werden ſollen. 3 


Local - und Provinzial-Rahrichten, 
Krakau, 27. Juni. 

* Zn Bezug des Baues der Eiſenbahnſtrecke von Rzes zw 
nach Przemyel entnehmen wir dem „Przeglad Powszechny⸗ 
Nachfolgendes: Die Arbeiten an der Eiſenbahnſtrecke von Rad y⸗ 
mno nach Przemyel machen bedeutende Fortſchritte. An meh⸗ 
reren Puncten ſind große Steinmaſſen zum Brückenbau angefah⸗ 
ren und in der Nähe von Zuraw find Ziegeleien und Ziegel⸗ 
oͤfen nach großem Maßſtabe angelegt, um die Ziegelfabrikation 
möglichſt zu beſchleunigen. Die 12 Meilen lange Strecke von 
Rzeszow nach Przemysl ſoll mit Ende des Jahres 1860 
vollſtändig fertig fein, 

Auß dem heurigen Warſchauer Wollmarkte find 
27,014 Pfd. Wolle zum Verkauf ausgeboten worden, aber nur 
inländiſche Käufer kauften kleine Partien zu ermäßigten Preiſen 
im Vergleich zum Vorjahre. Aus dem Auslande waren wenige 
Käufer vorhanden. 


— ꝛʒu 
Handels und Borſen Nachrichten. 
Paris, 24. Juni. Schlußcourſe: Zperzentige 61.80. 4 ½perz. 
* 218, . 5 Eat 623. 
aris, W. Juni. ußcourſe: Zperzenti 70. 4! 
92.50. Staatsbahn 420. n 447 ge 62.70. 4 ½perz. 
2 London, 25 Juni. Conſols 92½. Wechſel auf Wien 14.70 
— 2 1½., Neueſter Bankausweis: Banknotencirculation 
„450,025 Pfund, der Metallvorrath 18,110,414 Pfd. Sterling. 
8 22 8 Cours am 25. Juni. Süberrubel in polniſch 
66 4 verlangt, 110 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
00 fl. öſt. W. fl. poln. 342 verl., fl. 330 bez. — Preuß. Ert. 
für . 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Ruftice Imperiale 
11.70 verl. 11.35 bez. — Napoleond'or's 11.65 verl., 11.30 bez. 
— Bollwichtige hollaͤndiſche Dukaten 6.65 verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.75 verl., 6.40 bezahlt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ½ verl., 97 ½% bez — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 94.— verl., 90.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs » Obligationen 65.— verl., 62.— bez. Na⸗ 
tional⸗Anleihe 66.— verlangt, 62.— bezahlt, ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 146 verl., 140 bez. 
Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 
22. Juni 1859 gehobenen fünf Zahlen: 
43 35 75 34 8. 
Die nächſten Ziehungen werden am 6. und 16. Juli 1859 
gehalten werden. 


Neueſte Nachrichten. 
Von den Namen der in der Schlacht am Mincio 
Gefallenen, iſt, nach den heute hier eingetroffenen Wie⸗ 
ner Blättern, bisher nur einer bekannt: es iſt dies der 
Fürſt Karl Windiſchgrätz, Oberſt des Infanterie⸗ 
Regiments Khevenhüller; er fand den Heldentod 
an der Spitze ſeines Regiments. Der tapfere Verbli⸗ 
chene iſt der Neffe und Schwiegerſohn des Feldmar⸗ 
ſchalls Fürſten von Windiſchgrätz. Er hinterläßt eine 
jugendliche Witwe von 23 Jahren und ein Töchterchen, 
das erſt ſechs Wochen alt iſt. 
Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 
Paris, 26. Juni. General Niel iſt zum Mar⸗ 
ſchall ernannt worden. 
ankfurt, 26. Juni. In geſtriger Bundes⸗ 
tagsſitzung machte Preußen eine die Mobilmachung be⸗ 
treffende Mittheilung. Gerüchtweiſe verlautete von der 
Aufſtellung eines Obſervationscorps am Oberrhein. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
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Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 25. und 26. Juni 1859. Klo. 
Angekommen find die Herren Gutebeſitzer: Vincenz Fr Pau. 
ski a. Warſchau, Wladimir Moszytiski a. Polen; Gr fin. P 


dislaus Lubi⸗ 
lan des ten, 


Abgereiſt ſind die Herren Gute 
niecki 5 Polen, Baron Franz Lewa 


Amtsblatt. 


N. 2132. Ediet. (538. 1--3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wied den dem 
Aufenthalte nach undekannten Hrn. Sahann Baron Gost- 
koyski, Frau Maria Gostkowska, und Hr. Alexan⸗ 
der Pankowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider, dieſelben und Conſorten Frau 
Juſſtine Benve geb., Baronin Borowska, wegen Exta⸗ 
dulirung der im Laſtenſtande der über den Gütern Czchöw, 
ſammt Attin. Dom. 84, p. 414, n. 3 on. zu Gunſten des 
Mathias Baron Gostkoyski intabulitten Verpflichtung 
der Eva Grabowska gegen Zelenska zum Verkaufe 
dieſer Güter um den Kaufspreis von 4600 A an 
Mathias Baron Gostkowskis Oblig. now. 32 p. 232, 
n. 1, 2, 3 on. zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Ma⸗ 
"wanna Stojowska und des Caſimir Stojowski, intabu⸗ 
lirten Summe von 72,000 fl. p. und 11,500 fl. p., aus 
dem Laſtenſtande der gedachten Verpflichtung eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüder 
mit Beſchluß vom 17. Mat 1859 3. 2132 nach Auf⸗ 
faſſung des am 17. Februar 1859 z. 3. 2132 verfaß⸗ 
ten Aktenverzeichniſſes, zur weiteren Verhandlung. dieſer 
Angelegenheiten der Termin auf den 30. Auguſt 1859 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Johann 
Baron Gostkowski, Frau Maria Wybranowska und 
Hr. Alexander Pankowski unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. 
Dr. Rutowski, mit Sub ſtituirung des Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Jarocki als Curator, beftelit, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur echten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern. Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
figen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. f 


Vom k. k. Kreisgerichte. Urthei 2 8 8 A na! 
1 N . theils vom 4. Juni 1857 3. 7166 erſiegten Summe mk. czyli 1680 wal. austr. jako zak lad 140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . 129.50 130.— 
1 am 17. Mai 5 8 EN RR 3000 fl. CM. ſammt 5 pCt. Zinſen vom 1. Febr. albo w gotöwce albo w obligacyach indem- | er Fe geren 200 fl. 20 1. 6. 122 — 128.— 
3. 4728. Ediet. (536. 13) 1857, dann der mit 6 fl. 30 kr. CM., 5 fl. 57 er. nizacyjnych zachodnio-galicyjskich podtug — Ka m — mit 100 fl. (57% 8 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs CM. und 155fl. 30 kr. ö. W. zuerkannten Executions⸗ kursu gazety urzedowej Krakowskiéj (Kra- der fühl, Staates, lomb.zven, und Gender Ahl. ie * 
der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund: koſten bewilligte executive Feilbietung der in . Theilen ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
entlaſtungs⸗Miniſterialʒ⸗Commiſſion vom 12. Juni 1856 der Frau Anna Karolina Schösser und ½ Theilen der „ % ‚Bing. nene, > 2 anne ner 98.— 90.— 
3. 2115, für die im Bochniaer Kreiſe Ib. dom. 111 Frau Maria Roſa Meccenseffi eigenthümlich gehöri⸗ der Kalſer Franz Jeſepß⸗Orien bahn zu 200 ff. 
8 * 5 1 ’ b Nr. 1 7 3 \ 1 oder 500 Fr. mit 60 fl. (80%) nzahlung —. 2 
„338 liegende Gutshälfte von Loposzna, den Erben] gen dub IF. 39 in Strusina V. St. Tarnôw gele⸗ der österr. Donau dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
nach Sebaſtian Wiesiolowski gehörig, bewilligten Urba⸗ Neuen Realität in zwei Terminen das iſt auf den 18. 500 fl. GM. n 367.— 370.— 
rial⸗Entſchädigungskapitals pr. 2005 fl. 57% kr. CM., Juli und 8. Auguſt 1859 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ des öferr, eloyd in Trieſt zu 500 f. G... 160.— 170.7 
Diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genann⸗ mitags hiemit mit dem ausgeſchrieben, daß dieſe Feilbie⸗ der =. N ien⸗Geſellſchaft zu 330 
ten Gütern zuſteht, hiemit wa ihre Forderun⸗ tung an den benannten Terminen unter nachſtehenden ee b andprieſe e een 
TCC | 
bei dieſem k. k. ENTER ich oder mündlich anzu⸗ ne: n Ke. S. ber suugst 1 ar 5% für 100 fl. RR 
lden. 15,4 fl. 5 kr. C oder 16, fi. 73 ¼ er.] Sch 5 ver Nationalbank f 12 monatlich zu 5% für 100 A 77.50 2 
25 Die Anmeldung hat zu enthalten: öſt. Wahr angenommen. auf öſterr. 1 * 5 100 1 99 50 100.— 
5 £ Ans. Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet, vor Beginn der zu 5% für 100 fl. 75.75 76 — 
die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 5 5 * 
a) die 9 h d feines Feilbietung, den 10 Theil des Schätzungswerthes der Credit - Arſtalt für Handel ui 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſe | 9 1600 fl. EM. ode 100 fl ö Handel und Gewerbe zu er! 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den in der Rundenſumme pr. 16 ‚fl. CM. ober en 1 4 105 Be 5 92.50 92.75 
eſetlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 1680 fl. öſt. W. als Angeld (Vadium) entweder Ksigg ypotecznych weszli, do rak, w tym celu 100 f au fahrtsgeſellſchaft zu un 
Bollmast beizubringen hat; im Baren oder in weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗ dla nich ustanowionego kuratora Adw. Dra. Ro-] Güetbaw, zu 40 fl. CW. * 71— 3 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Obligationen nach dem Kurſe der amtlichen „Kra⸗ zenberga W Jeg n w. Dra. Jaroc-I Salm m 0 38.— 39. — 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 2 Zeitung“ oder endlich in Pfandbriefen der kiego cn nn ze 1 N lieyta- am 9080 5 5 " — * 
n Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ „Lemberger Zeitung“ zu Händen der Licitations⸗(cyqne i akt szacu owy w ) sgdowej regi- St. Geneis zu 40 1 ne 
agel dem Capitale genießen; 5 kommiſſion zu erlegen — welches Angeld und straturze przejrzéc wolno. b Wind iſchgratz zu 0 „ 7 Br „ 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und zwar das des Meiſtbiethenden in die gerichtliche Rady e. k. Sadu 18 wodowoge. Waldfein zu 20 „ —— 34 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Verwährung übernommen — dagegen das der Tarnôw, dnia 17. Maja 50. Keglevich in 10 2 Monate. — =. 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ — — — — * x ern TE Bank- (Platze) Seonto 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, N 3 Augsburg, für 100 fl. ſürteutſcher Währ. 5% . 123.— 193.9 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Kaiſ. kgl. Carl San Mi m 195 n 4½% 123.— 123 7 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder,“ f l gase 10 dd Sue 40 3 m 50 14905 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu priv Lud 1 = Paris, für 100 Warten 3% en 0 e 
eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden abge: f 7 wig Cours der Sate 
ſendet werden. 8 23 a Bah es 2:0 © 0 Wag 
kae ais uam. gere, dab nne er) Jatiziſche 8 A n. ers, . 4 8 h ff . 
i in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Napoleonsd oer vn 2a, 11 fl. 46 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubring er n 1 — n 


würde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgade der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorgusſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des J. 27 des 
faif. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichett geplieben iſt. 


a 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnöw, am 17. Mai 1859 
3. 1080. Ediet. (535 1-3); 
s k. k. Neu = Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Joſeyh und Frau Marie 
Starezewskie, bücherl. Beſitzer und Bezugsberechtigten 
der in Neu⸗Sandec sub Nr. 437 liegenden, in dem hier: 
gerichtlichen Grundbuhsamte Dom V., pag: 361, pos. 
19 haer. vorkommenden Realität Behufs der Zumeifung 
des mit Beſcheid der k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 
Commiſſion in Krakau vom 30 Oktober 1856 3. 3726 
für die obige Realität bewilligten Urbariat + Entfhäbiz] 
gungs = Capitals pr. 136 fl. 7 
denen ein Hypothekarrecht auf der genannten Realität 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
rüche längſtens bis Ende 1 
Serſde inNeu⸗Sundez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 27 


die 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 


c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
d) 


N 4576. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. 
Landesgerichtes vom 2. März 1859 3. 49,498 die zur 
Hereinbringung der vom Ludwik Meccenseffi im Grunde 


weitere 20percentige Einzahlung auf 
nicht bewerkſt mit 
ergänzt haben, werden hiemit eingeladen, 


keit binnen 
men und die vo 
bei der k. k. priv. 


henden nachtheiligen Folgen 


(526.3) 


Juli 1859 beim k. k. Kreis⸗ 2 


übrigen Mitlizitanten denſelben gleich nach Ab⸗: 3. 765. 
ſchluß der Licitation rückgeſtellt werden wird. 

Von dieſer Licitations ausſchreibung verden Ludwig 
Meccenseffi, Frau Anna Karolina Schösser geb. Ho- 
raczek, Maria Roſa Meccenseffi geb. Horaczek; die 
k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, der Tar⸗ 
nower Spitalsfond endlich alle jene, denen aus was im⸗ 
mer für einem Grunde der Licitatiosbeſcheid gat nicht, 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte oder welche 
ſpäter ein Hypothekarrecht erwerben ſollten, zu Handen 
des ihnen hiemit in der Perſon des Adv. Dr. Rosen- 
(berg mit Subſtituirung des Adv. Dr. Jarocki beſtellten 
Curators und mittelſt Cdicte verſtändigt u. 3. Mit dem 
Beiſatze, daß die übrigen Licitationsbedingniſſe dann der 
Schätzungsakt in der h. g. Regiſtratur dann ferner der 
Grundbuchs ſtand jener Realität beim h. g. Grundbuchs⸗ 
amte eingeſehen werden können. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welchet eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 


tung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 


und 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen. 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 


handelt werden wird. 


Ediet. 620. —5) 


2gie 
oder 5ʃ 


Kundmachung: | 

Die Herren Actionäre der k. k. priv. galtz. Carl Ludwig⸗Bahn, welche! 
mit der hierſeitigen Kundmachung vom 1. December 1858 geforderte 
die gezeichneten Aktien bisher noch 
elliget, und ſomit ihre Einlage auf 30 Percent noch nicht 
der übernommenen Verbindlich⸗ 
6 Wochen, vom Tage der heutigen Kundmachung, nachzukom⸗ 
vorgeſchriebene Nachzahlung längſtens bis letzten Juli 1859 
öſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe 


Bis Oſtrau und 
nuten Vormittage. 
Nach Rzeszöw 5 Ubr 40 
Mormittags. 8 ub 
Nach Wieliezka 


ſelbſt zuſchreiben müßten. 
am 17. Juni 1859. a 
Vom Verwaltungsrathe 
der k. k. ar galiz. Carl Tudwig-Vahn. 


9 
Nach 0 


Wien, 


Nach a 
Mach Sgeza towaz 4 
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Duchdruckerei⸗ Geſchäſtlelter 


Ediet. 


Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Geric 
und Verlaßabhandlungsinſtanz en dem am 1 
1856 ab intestato verorbenen Roznower Pfarrer Mar⸗ 
tin Joſef Herezykiewicz wird der unbekannt abweſonde 
geſetzliche Miterbe Jakob Herczykiewiez recte Her- 
ezyk aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die „Krakauer Beis 
tung“ an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Curator Hrn. Franz Podobinski aus Ciekowice abge⸗ 


Ciekowice, am 8. Juni 1859. 


lener-Börse-Bericht 
vom 25. Juni, 
Sete Schuld. 


der Seen e zu 0 f. CM. 


der Kaiſ. Eliſabeth Bahn zu 200 fl. EM. mit 


r 30 M 


Nach Krakau d Uhr Vormitta 


a 
Grantca: 10 br M. Vorm. 
ir en 4 een 
ach 5 br inuten Morgens. 
Triebinid: 7 ür 23 M. Mrg., 2 Uhr 
u Granica 
Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 


(6816. 123) 


s 


Anton wWorher, 


229.80 


kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ Tarnow, am 17. Mai 1859. 3 f f 
ſtellung, würden abgeſendet werden. L. 457 . In Oeſt. W. zu 594 für 1007 Mane. . 80 7 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der“ 576. E d N K t. Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 67.40 67.60 
die Anmeldung in abiger Frifk einzubringen unterlaffen | "Ges, kröl. Sed obwodonz 1. Tarnowie en — 
3 fo angeſehen werden wird, als wenn er in die mo ezyni, i W üskutek wezwania ces. Erol. Sed dite. eh ERBEN — ,02 — 
i i i N . 2 > ‘ E ” 0 RT EEE .— * 
2 —— Forderung auf das — „ krajowego we Lwowie z dnia 2. Marea 1859, L. mit Verloſung v. J. 555 für 100 fl. 8 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden es ge ein⸗ 49,498, rozpisuje sie pozwolona egzekucyjna le, „ 1839 füt 100 . 102.— 102.50 
dewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung | alnosci na Strusinie przedmiesciu Tarno werfen P00] Como entenschkine au. r „ 1854 für 100 fl. 104.— 104 50 
nicht weiter gehört werden wird. Der bit Anmeldungsfriſt L. K. 139 polozonej , ½ ezesciach do W. Anny r 3.— 0 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung] Karoliny 2 Choraczköw Schoessorowej „ 2 1 ½ e eee 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden | czesciach do W. Maryi Rö2y 2 Choraczköw Mecen- von Nied. Oeſterr. zu 99% für . e 8 90.— 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. zeff nalezgeéj, w celu zaspokojenia W. Lu dwikowi]bon ungarn . zu 5% für 100 fl.. Dai 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der] Mecenzeffi sumy wechslowej 3000 zir. 2 procen- a Arwalſen und Slabenes iy u em 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß an bür tami 5%, od 1. Lutego 1856 i kosztami prawnemi von Galizien u 550 für 100 Bit» N 62.— u 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs ⸗Capital | wynoszgcemi 6 kr. 30 kr. m. k., 5 Ar. 57 kr. ven der Bukewing zu 5% für 100 fl. „„ 5880 50 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ.] m. k. i 15 Ar. 30 kr. wal. austr, ktöra'w dwöch 151. Siebentür jen zu 5% für 100 fl. 59.— 60.— 
Patentes vom 8. November 1853 auf- Grund und Bo: terminach to jest: na dniu 18. Lipca 1859 i na n d. zu 57 für 100 l. . . 72— BT 
den verſichert geblieben ft FR e ee ee ee NL EG eee Anke men 1 
0 8 de Mathe des kek Kralägerichtes. zrana pod następujgcemi warunkami odbywad sig] „ Mattonat Act ie n. 4 
Neu⸗Sandez, am 30. Mai 1859. bedzie. N RR e 2 55 8 0 
Isze Za ceng wywolania przyjmuje sie suma £Za- 200 fl. öſterr. 8. 5 re: 22 2 1 4 15880 189. — 


2330.— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ 
vom 1. October. 
Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 ug 
Nac Graniea (Warſchau) 7 Ubr Arüb, 3 
Nach My sTowig (Breslau) übe dag 
len. Oberberg nach 


Nachmutggs. 
br 45 Min. Nach. 


Preußen 9 uhr 45 M 


Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
) Minuten Abende. 
7 ubr 15 Minuten Früh. 
A gang von ten 
Much ra tau: 7 Uhr Morgens. 8 Uh 30 Minuten Abende 
Abgang von Oſtrau 


« 


1 


a a vi 0 f 
in Wien um ſo gewiſſer zu leiſten, als fie ſich ſonſt die hieraus entſte⸗ ae deten 10 5 m. Made, 


kowa 
7 Uhr 80 Wm. Abend 


0 u. 


feteorolo Beo ngen. at et & Be he vo 
Barone be Keupırskur Speriihr |, i türke N Nuverung der] Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abd 
2 aut 20 Beuchnten wichtung und Star Zubau Erſcheinungen Würm g Aus R eszöw 6 Uhr 15 Min Früh, 3 Uhr Nachm., 9 ubr 
n eite ana des Windes der Atmosohäre in der ent [Sauter tt, Minuten Ubende. 
lt Rene m en — run | ee „ 11 u Wieliczka * N 9 5 105 
Fr A * Fre mitte eller 7 5 ‚ol 
332 5 130 3 — „ n Regen 7.4 175 [Ven Kratau 1 Uhr 20 Minuten Nachts. 12 une 10 Min 
62 120 92 „ m ! Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittage. 


